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5) ©aß bk Äoftcn für ©cf eiben te att einigen Orten ju f oef

famen.

6) ©aß bit ©emeinbett ober ©djügctigefcflfcfaftett nur ungern
ifre fefönen ©cfieß. unb ©djeibcnftänbe fergabett/ unb fünftig ftd)

gegen beren Beifügung pcrroafren roerben.

7) ©aß ber ©taatöbeitrag nicft überaß gleidj perwenbet würbe
unb fo noef pielerlci.

©ie Slufgabe roie im nädjften Safr biefe Uebungen beffer unb

für bie Mannfcfaft leid)ter eingerieftet roerben fönncii/ roirb fefroie-

rig ju löfeu fciii/ um fo mefe alö pon bem ©ebanfen baö 3ielfd)ie»
ßen mit ben SBicberfotungöfurfctt ju ocrbiitbett/ maö eine Bcrlätt»

geruttg biefeö unb fomit Srföfung beö Bubgetö jur golge fätte
abgegangen werben muß.

Hierüber ftcf ju befpredjett/ wäre eine nüglicfe Unterfaftung
ber Offtjierögefeßfcfaft.

©er Srocd porlicgenber Seiten ift einjig Sfnen pon bem wai
gefefefen einige oberftäcflicfe Slnbcutungen mitjutfeilcn unb auf
bai, wie eö gefefefen fei, ober roie cö in Sufunft ju gefefefen
fätte Sft Racfbcnfcn finjuleitcn.

lieber €xupt}tn$nfammtnfia,t.

tt SBenn cö im vorigen SBinter noef galt/ biefer Rettertutg
buref Sinwirfnng auf allgemeinere Ärcife Baf tt ju breefett/ fo

ftnb wir feute efer im gatl baö „wie" ju utiterfueftu, unb wäften
baju biefe Blattet/ welcfe jur Befprcdjiing en famiile unö freunbtief

jur Berfügung geftedt würben, ©er ©egenftanb ift piclfeitig/ unb
roir fönnen bafer nicft in allen Sfeiten mit bem ABC anfangen/
noef roerben roir ben Sefer bamit crmüben / ©inge jtt btwtiftn,
welcfe fein Menfcf in Slbrcbe (teilt. — Sllfo jur ©aefe

Sltö Sluögangöpunft faben wir allcrporberft ben ©rab ber Sluö»

bilbung feftjuftcllett/ welcfe oon ben tfcitnefmetibett Smppen verlangt
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5) Daß die Kosten für Scheiben tc. an einigen Orten zu hoch

kamen.

6) Daß die Gemeinden odcr Schützcngefcllfchaftcn nur ungern
ihre schönen Schieß, und Scheibenstände hergaben, und künftig sich

gegen deren Benützung verwahren werden.

7) Daß der Staatöbeitrag nicht überall gleich verwendet wurde,
und fo noch vielerlei.

Die Aufgabe, wie im nächsten Jahr diefe Ucbungcn besser und

für die Mannfchaft leichter eingerichtet werden können, wird fchwie.

rig zu löfcn fein, um fo mchr, als von dcm Gcdankcn das Ziclschie.
ßcn mit den Wiederholungskurfcn zu verbinden, waS eine Verlan,
gerung diefes und fomit Erhöhung deö Budgets zur Folge hätte,
abgegangen wcrdcn muß.

Hierüber sich zu bcfprcchcn, wärc eine nützliche Unterhaltung
der OfsizierSgefellfchaft.

Der Zweck vorliegender Zeilen ist einzig Ihnen von dem waS

gefchehen einige oberflächliche Andeutungen mitzutheilen und auf
das, wie eö gefchehen fei, odcr wie cS in Zukunft zu geschehen

hätte, Ihr Nachdcnkcn hinzuleitcn.

Ueber Truppenzusammenzüge.

ff Wenn es im vorigen Winter noch galt, dicscr Neuerung
durch Einwirkung auf allgemeinere Kreife Bahn zu brechen, fo

sind wir heure eher im Fall das „wie" zu untersuchen, und wählen
dazu dicse Blätter, wclchc zur Besprechung en famille uns freundlich
zur Verfügung gestellt wurden. Dcr Gegenstand ist vielseitig, uud
wir können daher nicht in allen Theilen mit dem ^ L 0 anfangen,
noch werden wir den Leser damit ermüden, Dinge zn beweisen,

welche kein Menfch in Abrede stellt. — Alfo zur Sache.
Als Ausgangspunkt haben wir allervorderst dcn Grad dcr Aus.

bildung festzusicllcn, welche von den theilnehmenden Truppen verlangt



— 383 —

werben fann. Matt wirb einig mit unö gef tn, wenn roir Bataiflonö-
fcfulc, SBacftbienft im engem unb weitem ©inne unb innerer ©ienft
atö burefauö ofne Slnftanb inftruirt porauöfcgen — mutatis mutandis
bei ben ©pejialwaffen. ©ie eibgenöffifefen Oberften, Äreiöinfpcfto-

ttn, bie Oberften ber Slrtißerie unb Äaoaflerie muffen bafer ofne
Rüdfatt biejcttigen Äorpö bejcicfttcH/ meldje jur Sfeilnafmc nicft
reif fein follten / unb bann mag jwifcfcn Bunb unb Äanton itt
Mitute auögefocften roerben rote unb auf roeffen Äoftcn bai Ber»

fäumte nadjjufolen fei — unfere tteuc Snftitutioti fittgegett bleibe

bamit perfdjont.
Hierüber im Reinen werfen wir einen Btid auf bie Snftruf»

tio«öfäcfer:
©icferfeitöbicttft in feiler ©tellung.
SNarfcf unb Marfcfftdjemng.

— im Borgefen.
— im Surüdgcfcn.

Bafftre« po« ©örfern.

— po« Brüden.
— po« ©cftlecn.

©efedjte i« ©örfern.
— um Brüden.
— in ©cftlecn.
— in bureffefnittettem Scrrain u. f. w.

Slfleö biet tann ftattfabett:
Slngriffö- ober pertfeibigtutgömeife ttttb jwar buref Snfanterie

aßein ober mit mefr ober weniger ©pejialwaffen.
SBäftenb bti Borfcfreiteiiö in biefen gädjem ergibt fid) am

beften unb am begreiftiefftett bie gormation ber Brigaben unb ©i-
Piftoncn.

©iefe Slufjäflung ber Uebungen maeft feinen Slnfprucf auf

Boflftänbigfeit / fte foll jcbenfaflö nur im ©roßen unfere Slrbeit be»

jeiefnett/ benn im Sinjctnen wirb ftcf baran noef mandjeö reifet!/

immerfin aber genügt fte um bie weitere Organifation ber Smp»

penjufammcnjüge itt nädjfter Rummer befpredjen ju fönnen.

©od) efe wir feine feftießett/ perftättbigett wir unö noef über

bie Äricgöart/ welcfe wofl eintretenben gaflö Slufgabe ber fcfweij.
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werden kann. Man wird einig mit uns gehen, wenn wir Bataillons,
schule, Wachtdicnst im engern und weitern Sinne und innerer Dicnst
alS durchaus ohne Anstand instruirt voraussetzen — mutatis umtsnàis
bei den Spezialwaffcn. Die eidgenössischen Obersten, KreiSinspckto.

rcn, die Obcrstcn der Artillerie und Kavallerie müssen daher ohne

Rückhalt diejenigen Korpö bezeichnen, welche zur Theilnahme nicht
reif sein sollten, und dann mag zwischen Bund und Kanton in
Minne auögcfochtcn wcrdcn wie und auf wessen Kostcn das Vcr.
säumte nachzuholen fei — unfere ncuc Institution hingegen bleibe

damit verschont.

Hierüber im Reinen werfen wir einen Blick auf die Jnstruk.
tionSfächer:

Sicherheitsdienst in fester Stellung.
Marfch und Marschsicherung.

— im Vorgehen.

— im Zurückgehen.

Passiren von Dörfern.

— von Brücken.

— von Desilsen.

Gefechte in Dörfern.
— um Brücken.

— in Dcsilöen.

— in durchschnittenem Terrain u. f. w.
Alles dieß kann statthaben:

Angriffs, oder vcrtheidigungsweise uud zwar durch Infanterie
allein oder mit mchr odcr wcnigcr Spezialwaffcn.

Währcnd deS Vorschreitens in diefen Fächern ergibt sich am

besten und am begreiflichsten die Formation der Brigaden und Di.
Visionen.

Diese Aufzählung der Uebungen macht keinen Anspruch auf

Vollständigkeit, sie soll jedenfalls nur im Großen unsere Arbeit be.

zeichnen, dcnn im Einzelnen wird sich daran noch manches reihen,

immerhin aber genügt sie um die weitere Organisation der Trup-
penzusammcnzüge iu nächster Rummer besprechen zu können.

Doch ehe wir hente schließen, verständigen wir uns noch über

die KriegSart, welche wohl eintrctenden Falls Aufgabe der fchweiz.
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Slrmee feitt bürfte. — Sin Ueberfcfjrciten ber ©renje« wofl «iefe
boef ein Befegen berfclben aber fein baran fteben bleiben. Uttfere
Borpoftctt (porgefdjobcne Äorpö) jiefen ftcf jttrüd, bie Bäffe wer»

ben jwar pertfeibigt, boef werben Umgebungen, ober Bcrfucfe ju
foldjtn, nicft jutaffen, cö aufö Sleußerftc ju tfun. Sin wirftiefer 3«»

fammetiftoß mit bem geinbe fann bafer erft in einiger Entfernung
pon ber ©renje ftattftnben; — glüdlidj wenn unö gelingt/ baju baö

Scrrain ju wäfleti/ welcfcö unö Bortfeil bringt. — ©ann aber ift
cö nicft ein fogenatmter fte in er Ärieg/ ber unö bevorfteft/ fott-
bem ein Slrmcefrteg. Sottcentration ber Maffen uttb Manövrirfäfig»
feit ber Maffen ift bafer baö Siel/ nacf bem aud) wir fier ju ftre»

ben faben. Mefr alö jebe Slrmee muß bit unfrige für immerwüf»
rettbe Srfattung ber Orbnung beforgt feitt/ unb jwar fefon wegen
ber barauö entfprittgenbett Oefonomie ber Äräfte, mefr noef aber wegen
bem ungefeueren Sinftuß auf baö Moratifdje beö Bolfcö. Beim Rüd-
jug ber oorgefcf obenen Äorpö jeroeiten btn Uebergang jum Slngriff per-
bef alten unb beim Slngriff jum Borauö bett Rüdjug im Sluge ©afer

werbenunfre Sruppenjitfammenjüge ifrSlugettmcrf fauptfäcflicf bafin
ridjten, baß größere unb Heinere Äorpö in Slngriff ttnb Bertfeibigung
leidjt unb ofne Stemmten ber Slttftöfung Raum ju geben, über

allerlei Serrainformattoncn wegfommm / unb nadj Bebürfniß beö

©anjett/ wovon fie Sfeile finb, von einer gorm in bie anbere über-

gefett fönnen.

ler SSttjjaftn Stbaltopal.

©ie „Brcöf. Rational-Seitung" entnimmt bem SBerfe beö bc»

rüfmten franjöftfdjen ©eologen Hommairc be ^>tlt über baö füblicfe
Rußtanb (wo biefer fünf Safre verweilte) folgenbe ititereffattte

©cfilbcruti;! ber geftungöroerfe beö ©eefafenö ©cbaftopol uttb tfei-
len roir biefelbe unfern Sefcrtt mit, ba btv befagte Hafen Pictleicft
balb bk aügemeitie Slufmerffamfcit. auf ftd) jiefen bürfte. „©djott
im Safre 183t befafl ber Äaifcr oon Rußlanb bit Sluöfüfrung
ungefeuercr Bertfeibiguugöroerfe am Singangc beö Äriegöfafenö
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Armee sein dürfte. — Ein Ueberschrciten der Grenzen wohl nicht,
doch ein Besetzen derselben aber kein daran kleben bleiben. Unsere

Vorposten (vorgeschobene KorpS) ziehen sich znrück, die Pässe wer-
den zwar vertheidigt, doch werden Umgehungen, odcr Versuche zu

solchen, nicht zulassen, eö aufs Aeußerste zu thun. Eiu wirklicher Zu.
sanimcnstoß mit dcm Feinde kann daher erst in einiger Entfernung
von dcr Grcnzc stattfinden; — glücklich wenn uns gelingt, dazu daS

Terrain zu wählen, welches unS Vorthcil bringt. — Dann aber ist

es nicht ein fogenanntcr kleiner Krieg, dcr unS bevorsteht, so«,

dern ein Armeekrieg. Concentration der Massen und Manovrirfähig.
keit der Massen ifi daher daS Ziel, nach dcm auch wir hier zu stre.
ben haben. Mchr als jede Armee muß die unsrige für immerwäh.
rende Erhaltung dcr Ordnung bcforgt fcin, und zwar schon wcgcn
dcr daraus cntfpringenden Oekonomie der Kräfte, mehr noch aber wegen
dem ungeheueren Einfluß auf das Moralische des Volkes. Beim Rück»

zug der vorgeschobenen KorpS jeweilen den Uebergang zum Angriff vor.
behalten und beim Angriff zum Voraus den Rückzug im Auge. Daher
werden unsre Truppenzusammcnzüge ihr Augenmerk hauptsächlich dahin

richten, daß größere und kleinere KorpS in Angriff und Vertheidigung
lcicht und ohne Elementen der Auflösung Raum zu geben, über

allerlei Terrainformanoncn wegkommen, und nach Bedürfniß des

Ganzcn, wovon sie Theile sind, von cincr Form in dic andere über,

gehen können.

Der Seehaftn Sebastopol.

Die „BrcSl. National.Zcitung" entnimmt dem Werke dcS be.

rühmten französischen Geologen Sommaire de Hell über das südliche

Rußland (wo dicscr fünf Jahre verweilte) folgende interessante

Schilderung der Festungswerke dcö Seehafens Sebastopol und thei.
len wir dieselbe unfern Lesern mit, da der besagte Hafen vielleicht
bald die allgemeine Aufmerkfamkclt. auf sich ziehen dürfte. „Schon
im Jahre 183t befahl dcr Kaiser von Rußland die Ausführung
ungeheuerer VertheidigungSwerke am Eingänge dcS KriegShafenS
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